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In vielen stochastischen Modellen gilt ein Gesetz der großen Zahlen, d.h. die Mittelwerte bestimmter Zufallsvariablen konvergieren gegen einen deterministischen Limes. Die Abschätzung von großen Abweichungen, d.h. der Wahrscheinlichkeiten von Abweichungen vom deterministischen Limes auf exponentieller Skala, bildet eine der wichtigsten Techniken der modernen Wahrscheinlichkeitstheorie. Sie stellt Verbindungen her zwischen stochastischen Fragestellungen und bestimmten Variationsproblemen, sowie dem Entropiebegriff. Die Theorie der großen Abweichungen bildet zudem ein wichtiges Werkzeug in Anwendungsbereichen wie Statistik, statistische Mechanik, Ingenieurwissenschaften und angewandte Stochastik. Inhalt des Kurses sind die Theorie der großen Abweichungen, sowie ausgewählte Anwendungen. 
Die Lehrveranstaltung ist eine Mischung aus Vorlesung und Literaturkurs, d.h. einige Teile des Stoffes sollen selbständig erarbeitet werden. Wir orientieren uns vorwiegend an dem Buch von den Hollander.
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